
Patienten mit
chronischen
Schmerzen sind
bei Holger Ol-
schewski, Qi-
Gong-Lehrer,
Schmerzthera-
peut und staat-
lich geprüfter
Masseur, an der
richtigen Adres-
se. „87 Prozent
der Lebensener-
gie kann Betrof-
fenen durch
schmerzver-
krampfte Muskeln scheinbar
verloren gehen“, sagt er. So
wird klar, dass Menschen mit
chronischen Schmerzen wie
etwa bei Bandscheibenpro-
blemen oft unter Energieman-
gel leiden.

Dort setzt Olschewskis drei-
stufiges Behandlungskon-
zept an: Normalisieren der
Muskelspannung, Behan-
deln von Gelenkblockaden
und Ausgleich von Energie-
defiziten. Zunächst werden
mit der Schmerztherapie
nach Hock Muskelverbindun-
gen vom Kopf bis zu den Wa-
den therapiert, bis der Mus-
keltonus normalisiert ist. Da-
nach tastet er den Körper ab,

um zum Beispiel
einen Becken-
schiefstand, Ge-
lenkblockaden
oder veränderte
Bindegewebszo-
nen aufzuspü-
ren. Diese sind
meist die wahren
Ursachen für die
chronischen
Schmerzen.

Mit der soge-
nannten Dorn-
Methode wer-
den dann durch

Bewegungen, die der Patient
ausführt, Gelenkblockaden
gelöst. Erst durch das Lö-
schen des Schmerzgedächt-
nisses bei chronischen Er-
krankungen kann Schmerz-
freiheit erreicht werden.

Olschewski setzt ganz indi-
viduell etwa die Aku Punkt
Massage nach Penzel, Qi-
gong-Therapie, Behandlung
an der Muskelfaszie oder The-
rapien zum Regulieren des
Säure-/Basenhaushaltes ein.

Holger Olschewski
Westhoffstraße 28
23554 Lübeck
Tel. 0451/ 405 06 25
www.h-olschewski.de

Wenn Patienten mit Schmer-
zen im Bewegungsapparat ei-
nen Arzt aufsuchen, werden
dort oft Röntgenbilder der Ge-
lenke oder MRT-Bilder der
Bandscheiben gemacht. Auf-
grund dieser bildgebenden
Verfahren wird dann häufig
ein Verschleiß des untersuch-
ten Gelenkes (Arthrose) oder
der Bandscheibe diagnosti-
ziert, manchmal sogar ein
Bandscheibenvorfall. Lassen
sich die Schmerzen und Be-
schwerden mit den üblichen
Methoden nicht rasch bes-
sern, wird dann oft zu einer
Operation geraten.

Der Osteopath Heiko Bor-
nemann hat jedoch die Erfah-
rung gemacht, dass nicht im-
mer die in der Bildgebung
sichtbaren Schädigungen
Schuld an den Beschwerden
des Patienten sind. Oft han-
delt es sich auch um Schmer-
zen aus der Muskulatur, die
aber auf den Bildern nicht zu
erkennen sind.

Durch Fehlbelastung der
Muskeln und Fehlhaltung
des Körpers kann es zu anhal-
tenden Verspannungen der
Muskulatur kommen. Es bil-
den sich im Laufe der Zeit
schmerzhafte Stränge und
Knötchen, sogenannte Trig-
gerpunkte.

Diese schmerzhaften Mus-
kelverhärtungen lösen oft
auch eine Schmerzausstrah-
lung in Arm oder Bein
aus (to trigger = auslö-
sen).Da diese Schmer-
zen sich meist nach
der Bewegung ver-
stärken, können sie
einem Ischias- oder
Arthrose-Schmerz

durchaus sehr ähnlich sein.
Wird der Patient dann von

einem Arzt oder Therapeuten
untersucht, der keine Erfah-
rung mit der Triggerpunkt-
therapie gesammelt hat oder
lediglich auf die Ergebnisse
der bildgebenden Verfahren
achtet, wird diese Ursache
leicht übersehen.

Bei einer fortgeschrittenen
Arthrose kann es durchaus
möglich sein, dass die äußerst
schmerzhaften Muskelver-
spannungen auch durch das
geschädigte Gelenk selbst
ausgelöst werden. Aber auch
in diesen Fällen kann die pro-
fessionell ausgeführte Trig-
gerpunktbehandlung eine
Operation häufig verhindern
oder sogar langfristig hinaus-
zögern.

Der Patient muss in diesen
Fällen aber unbedingt darü-
ber aufgeklärt werden, dass
es sich dann nicht um eine ur-
sächliche Therapie handelt
und die Beschwerden früher
oder später zurückkehren
können. Da die Triggerpunkt-
behandlung in der Hand von
erfahrenen Ärzten und Thera-
peuten effektiv und ungefähr-
lich ist, kann sie jedoch bei er-
neuten Beschwerden auch
problemlos wiederholt wer-
den.

Aber auch dann, wenn auf
den Röntgen- oder MRT-Bil-

dern überhaupt keine krank-
haften Veränderungen zu er-
kennen sind und die Patien-
ten dennoch über Schmerzen
klagen, sollte an Trigger-
punkte gedacht werden.

Heutzutage leiden zahlrei-
che Menschen aufgrund sit-
zender Tätigkeiten am
Schreibtisch oder im Auto an
chronischen Verspannun-
gen. Dabei ist nicht selten der
Schultergürtel mit Schmerz-
ausstrahlung in den Kopf
oder in die Arme sowie der Be-
ckengürtel mit Schmerzaus-
strahlung ins Gesäß oder ins
Bein betroffen, ohne dass ei-
ne Arthrose oder ein Band-
scheibenvorfall feststellbar
ist.

Bei dieser „versteckten“
Ursache handelt es sich dann
laut Heiko Bornemann fast re-
gelmäßig um Triggerpunkte,
die vom Arzt oder Therapeu-
ten getastet und mit geeigne-
ten Hilfsmitteln wie der Trig-
ger-Stoßwellen-Therapie auf-
gelöst werden können.

Zentrum für integrative
Medizin Bornemann
Schmerztherapie/Osteopathie/
Chiropraktik/Triggerstoßwel-
len/Naturheilverfahren
Heiko Bornemann
Osteopath (DO.CN + BAO)
Moltkeplatz 2
23566 Lübeck
Tel. 0451/ 79 80 99
www.zfim-bornemann.de

Auch wer einen
aktiven Lebens-
stil hat, viel in
Haus und Garten
arbeitet, mit dem
Hund spaziert
oder Fahrrad-
fährt, der kennt
es: Socken anzie-
hen auf einem
Bein fällt schwer,
die Füße erschei-
nen einem plötz-
lich weiter ent-
ferntund dasStre-
cken zum oberen Regal miss-
lingt. Für diese Kleinigkeiten
im Alltag ist es wichtig, den
Körper beweglich und ge-
schmeidig zu halten.

Doch oft wird Sport mit ei-
ner Pflicht und weniger mit
Freude assoziiert. „Darum ha-
be ich auch ein Bewegungs-
atelier und keine Muckibude
eröffnet. Ich möchte die Teil-
nehmenden wieder Freude
und Wohlbefinden an der Be-
wegung spüren lassen“, sagt
Marie Louise John, Inhaberin
von BewegungsArt.

Als staatlich geprüfte Gym-
nastiklehrerin mit Fortbildun-
gen in Rückenschule und
Sporttherapie sowie ausgebil-
dete Tanzpädagogin legt sie
Wert auf ein abwechslungs-

reiches multidi-
mensionales
Kursprogramm.
Sanfte Trainings-
formen wie Pila-
tes zeitgenössi-
scher Tanz ste-
hendabei im Vor-
dergrund. Ein-
flüsse aus ver-
schiedenenTech-
niken geben
dem Training
das gewisse Ex-
tra und machen

so jede Stunde individuell.
„Ich berate meine Kunden
gerne, um gemeinsam einen
passenden Kurs zu finden,
auf den sie sich jede Woche
wieder freuen. Nur wer Spaß
empfindet, ist motiviert, wei-
terzumachen.“ Im Januar
starten wieder neue Einfüh-
rungskurse. Interessenten
können sich bereits jetzt infor-
mieren und vormerken las-
sen.

BewegungsArt
Marie Louise John
Königstraße 97-99
23552 Lübeck
Tel. 01577/ 380 81 61
malou@bewegungsart-
luebeck.de
www.bewegungsart-luebeck.de
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Lübecker Osteopath spürt Triggerpunkte auf

und behebt so Schmerzquellen

Holger
Olschewski.

Heiko Bornemann
(r.) und sein Team
stehen den Patien-
ten mit viel Erfah-
rung zur Seite.
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